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Aufgaben

1. Ereignisse (10 Punkte) In der Vorlesung wurde besprochen, wie Ereignisse mit Zufallsva-
riablen abgekürzt aufgeschrieben werden. Schreibe die folgenden Beispiele aus. (Zum Beispiel
ist {X = k} = {ω ∈ Ω | X(ω) = k}.) Großbuchstaben sind hier Zufallsvariablen.

(a) {X ≥ k}
(b) {X > a ∧X < b}. (∧ steht für “und”)

(c) {X > a ∨ Y > a}. (∨ steht für “oder”)

(d) {X + Y > a}.
(e) {X > Y − Z}.

2. Wahrscheinlichkeiten und Zufallsvariablen (20 Punkte) In der Vorlesung wurde ein
Wahrscheinlichkeitsraum für zwei Würfel diskutiert. Zur Erinnerung, der Raum der Ereig-
nisse Ω war

Ω = {(i, j)|1 ≤ i, j ≤ 6}

mit
P (A) = |A|/36

für alle A ⊂ Ω.

(a) Betrachte die Zufallsvariable X, die die Summe der geworfenen Zahlen berechnet, also

X(ω) = i + j, wenn ω = (i, j) ∈ Ω.

Bestimme {X = k} für k ∈ {2, . . . , 12} und berechne die Wahrscheinlichkeiten. Berech-
ne die Wahrscheinlichkeiten P{X = k} für alle möglichen k, sowie den Erwartungswert
und die Varianz von X.

(b) Betrachte nun die Zufallsvariable

Y =

{
1 X ist prim.
0 sonst.

Berechne die Ereignisse {Y = 1} und {Y = 0}, die Wahrscheinlichkeiten P{Y = 1}
und P{Y = 0}, sowie den Erwartungswert und die Varianz von Y .
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